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Weiden die Kriege blutiger

ml Wenn die Kriegsfanfare gellt dann beginnt die
goldene Erntezeit des Schnitters Tod Er ſieht nicht auf
Hoch und Niedrig er achtet nicht Würde und Bürde er ſchont
weder Jugend noch Alter Ohn Unterlaß ſchreitet er durch
die Reihen und mäht mit furchtbarem Hieb die Menſchen
ähren Und in unſeren Tagen ſchaut ſein grimmes Schreckens
antlitz faſt noch grauſiger drein wie ehedem aber die Beute
iſt längſt nicht mehr ſo reichlich und Männer mordende
Feldſchlachten in denen ſich die Heere völlig aufceiben ſind
heute ſchlechterdings nicht mehr möglich Das iſt ein wenn
auch ſchwacher Troſt in dieſen trüben Tagen wo das Schreck
geſpenſt des Weltkrieges am Himmel droht daß der Todes
zoll der kriegführenden Parteien trotz den modernen Rieſen
heeren und den furchtbarſten Vernichtungsmitteln die der
Menſchengeiſt unſerer Zeit erſonnen weit geringer iſt als
ehedem wo die Kriegskunſt an ihrer heutigen Höhe ge
meſſen noch in den Kinderſchuhen ſteckte

Allerdings den Berichten aus klaſſiſcher Zeit die von
Hunderttauſenden die auf dem Schlachtfelde ſtarben zu mel
den wiſſen iſt nicht ohne weiteres Glauben zu ſchenken Aber
wir wiſſen doch andererſeits faſt mit Beſtimmtheit daß bei
ſpielsweiſe Hannibal allein bei ſeinem Zug über die Alpen
die Hälfte ſeiner Krieger verlor und er war dann noch ſo
mächtig daß er ſeinen kühnen Siegeszug auf italieniſche Erde
unternehmen und bei Cannä die Römer derart aufs Haupt
ſchlagen konnte daß 92 Prozent der Lateiner auf dem
Schlachtfelde fielen Ein derartiger Prozentſatz ſteht glück
licherweiſe in der Geſchichte einzig da und iſt wohl kaum auch
nur annähernd wieder erreicht worden wenn es auch noch
Jahrhunderte dauerte bis ſich beim Sieger die Achtung auch
ror dem geſchlagenen Feinde durchrang und die grauſige
Sitte ausſtarb ein beſiegtes Volk bis zum letzten Mann über
die Klinge ſpringen zu laſſen Das letzte ſchauerliche Rieſen
denkmal eines ſolchen Maſſenvernichtungskrieges iſt der un
glückſelige Dreißigjährige Krieg der unſer Vaterland an
den Rand des Verderbens brachte und in dem nach zuver
läſſigen Schätzungen drei Viertel der Einwohner Deutſchlands
den Tod fanden

So eigenartig es klingen mag man kann faſt ſagen je
teufliſcher Menſchengeiſt am Werke war Mordwerkzeuge zu
erſinnen und zu verbeſſern deſto geringer wurde die Zahl
derer die ihnen zum Opfer fielen Das erhellt ſehr an
ſchaulich aus einer Statiſtik die der bekannte Breslauer
Profeſſor Hermann Küttner der in der Türkei in Süd
afrika und Oſtaſien eine reiche kriegschirurgiſche Erfahrung
geſammelt hat und als eine Kapazität auf dieſem Gebiete
gilt vor einiger Zeit in der Deutſchen Revue mitgeteilt
hat Nach ihm betrugen in den Kriegen Friedrichs des Gro
ßen die Verluſte durchſchnittlich 26 Prozent dies ſind näm
lich die erſten Kriege über die uns zuverläſſiges Zahlen
material vorliegt Jn den Napoleoniſchen Feldzügen iſt
die Zahl ſchon um 4 Prozent geſunken und beläuft ſich nur
noch auf 22 Prozent Jn den großen Schlachten der ſpäteren
Zeit ſind dann die Verluſte ſelten über 15 Prozent hinaus
gegangen Die gleiche Tatſache ergibt ſich wenn man die
abſoluten Zahlen der Verwundeten und Toten rechnet Das
Friederizianiſche Preußen mit ſeinen 226 Millionen Einwoh
nern verlor z B in der Schlacht bei Prag 12 000 Mann
Deutſchland mit ſeinen 46 Millionen Einwohnern brachte
in dem Deutſch Franzöſiſchen Kriege in der blutigſten Schlacht
des Feldzuges der bei Vionville hingegen den im Verhält
nis verblüffend geringen Todeszoll von 16 000 Mann und
bei Sedan fielen gar nur 8000 Mann Was die Gefährlich
keit der einzelnen Waffengattungen anbetrifft ſo haben ſich
was ganz im Einklang mit unſeren vorherigen Ausführun
gen ſteht trotz der außerordentlichen Entwickelung der Ar
tillerie die Artillerieverwundungen nicht erheblich vermehrt
Noch immer iſt das Jnfanteriefeuer das mörderiſchſte Da
der moderne Krieg den Nahkampf zu einem großen Teile
ausgeſchaltet hat ſo haben Hieb und Stichwunden gegen
die Kriege der Vergangenheit außerordentlich abgenommen
und ſind heute faſt ohne praktiſche Bedeutung 1870/71 kamen
auf rund 98 000 Wunden nur 571 Hieb und 10 285 Stich
wunden d h 6 Prozent und 13 Prozent Die Hiebwunden
ſind dabei auch die ungefährlichſten Aber die Verletzungen
die durch Stich mit der Lanze oder dem Bajonett verurſacht
werden ſind ebenfalls nur ſelten tödlich Unter den Bajo
nettverletzungen von 1870 führten 5,5 Proz ſofort zum Tode
alſo eine verſchwindend kleine Zahl Die ſchwerſten Ver
wundungen in den Weichteilen ſind auf das Konto der Ar
lilleriegeſchoſſe zu ſetzen Granaten können ohne zu treffen

en ganzen Körper mit kleinen Brandwunden überſäen die
von Sprengſtoffpartikeln und feinſten Metallſplittern her
rühren Recht häufig ſind die Verwundungen der Weich
teile durch Schrapnellfüllkugeln Die modernen Mantel
geſchoſſe verurſachen bei Weichteilwunden ſo kleine Ein und
Ausſchüſſe daß man Schwierigkeiten haben kann ſie zu fin

en Häufig werden dadurch aber die großen Blutgefäß
ſtämme und die Nervenſtämme verletzt Bei den Knochen
ſhüſſen iſt die begleitende Weichteilwunde wichtiger als die
Verletzung des Knochens ſelbſt
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oder doch ſeiner Einſchränkung iſt es wohl in erſter Linie
das moderne Kriegs Sanitätsweſen auf deſſen Konto die
unverkennbare Tatſache gutzuſchreiben iſt daß die Kriege
unblutiger werden Es liegt auf der Hand daß von einer
Kriegskrankenpflege im eigentlichen Sinne erſt ſeit höch
ſtens zwei Jahrhunderten die Rede ſein kann Die erſten
Kriegslazarette gründete König Friedrich J Es verſteht
ſich daß ſeither die in jedem Kriege gemachten Erfahrungen
zur Verbeſſerung des Sanitätsweſens führten und insbe
ſondere auch eine Vermehrung der Aerzte und Kranken
pfleger im Gefolge hatte Als Grundprinzip eines wohl
geordneten Kriegsſanitätsweſens gilt heute der Rücktrans
port der Verwundeten und die Krankenzerſtreuung welche
den Gefahren die die Anhäufung von Verwundeten mit ſich
führt ſteuert Anſere Lazarett und Militärzüge die im
Jahre 1860 zuerſt durch Esmarch angeregt und dann im
amerikaniſchen Bürgerkriege mit großem Erfolge zum erſten
Male zur Anwendung kamen ſind in dieſer Hinſicht ſchlech
terdings als vollkommen zu bezeichnen ſo daß die Gewähr
für eine humane und gute Behandlung und Bettung der
armen Verwundeten gegeben iſt Daß die ärztliche Kunſt
gerade in der neueſten Zeit auf dem Gebiete der Kriegs
chirurgie rieſige Fortſchritte gemacht hat liegt auf der Hand
Um die beſondere Durchführung des antiſeptiſchen Prinzips
auf dem Schlachtfelde hat der geniale Ernſt von Bergmann
ſich hochverdient gemacht Er hat gelehrt daß die Schuß
wunden trotz ihres Bakteriengehaltes als nicht infiziert zu
betrachten ſind weil der Körper die Jnfektion überwindet
Er hat die Sonde verbannt und die Fingerunterſuchung der
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friſchen Wunde als Kunſtfehler gebrandmarkt Und wäh
rend in früheren Kriegen der Hauptehrgeiz der Feldärzte
darin beſtand die Kugel herauszubekommen hat man heute
die ſteckengebliebene Kugel an und für ſich als ein ſehr un
ſchuldiges Ding erkannt das faſt immer ohne Reaktion ein
heilt und ſich abkapſelt Dann hat man heute mit den grau
ſamen und meiſt unnötigen Amputationen der Gliedmaßen
die ehedem im Feldlazarett an der Tagesordnung waren
zum größten Teile aufgeräumt und das Grundprinzip iſt
jetzt dem getroffenen Glied durch einen Verband möglichſte
Ruhe zu ſchaffen

Es gehört zu den Binſenwahrheiten der Weltgeſchichte
daß in faſt allen Kriegen Krankheiten bei weitem größere
Verluſte verurſacht haben als die Waffen Durch Kriegs
ſeuchen ſind ganze Heere vernichtet worden So verhielten
ſich beiſpielsweiſe im Kriege von 1866 auf preußiſcher Seite
die Verluſte durch Waffen zu denen durch Krankheiten wie
1 1,44 d h auf je 2 die durch Verwundungen den Tod er
litten kamen faſt 3 die durch Krankheit ſtarben 1870/71
war das Verhältnis ſchon weit günſtiger Wenn im jüng
ſten Balkankriege wiederum ſo überaus große Verluſte auf
das Konto der Seuchen zu ſetzen waren ſo lag das an den
beſonderen Verhältniſſen Dank der bereits betonten Ver
vollkommnung der hygieniſchen Verhältniſſe in unſeren Laza
retten ſowie durch die geſicherte Schnelligkeit und den AUmfang
des Sanitätsdienſtes iſt bei einem Zukunftskriege in den
wir verwickelt würden die Seuchengefahr auf das größt
mögliche Minimum beſchränkt Die Chancen vom Schlacht
felde heimzukehren ſind alles in allem heute alſo viel viel
günſtiger als in früheren Tagen

Der Ernſt der Lage unverändert

Die militäriſchen Vorbereitungen in Rußland

Berlin 30 Juli Priv Tel Wie uns gemeldet wird wird die Eiſen
bahnbrücke in Wirballen von ruſſiſchen Militär mit Minen belegt
Jn Wirballen ſtehen 60 000 Mann Militär um die Zugverbindung aufrecht
zuerhalten
die Mobilmachung angeordnet

London 30 Juli
auf die militäriſchen Bezirke von Hiew
Bezirke ſtehen 4 Armeekorps in Friedensſtärke

3216 Armeekorps auf die Stärke von

Dem Vernehmen nach wird auch für die Militärzüge von Liebau

Die teilweiſe ruſſiſche Mobiliſiernng beſchränkt ſich
Odeſſa Moskan nnd Kaſan Jn jedem

Durch die Mobiliſation werden
Armeekorps gebracht Kaſan iſt der

Zentralbezirk von dem aus die Reſerven für die Weſtgrenze zuſammenge
zogen werden

Die Welklage

Die Kriegsereigniſſe treten gegenüber den Kriegs
befürchtungen in den Hintergrund Das iſt ganz
natürlich Die Sprengung der Savebrücke die Einnahme der
unverteidigten Hauptſtadt des Serbenlandes in der nur ein
paar Beobachter Kompagnien zurückgeblieben waren Vor
poſtengefechte an der Save der Donau und der Drina für
die ſtrategiſche Geſamtlage von Oeſterreich mag das wichtig
ſein für die Welt ſind auf dem Kriegsſchauplatze nur wirk
liche Entſcheidungen wichtig die für den Ausgang
dieſes kleinen Krieges beſtimmend ſind

All dies Geplänkel wird darum geringerem Jntereſſe
begegnen als die Nachrichten aus Rußland und die Ent
ſchließungen in London Berlin Paris Und davon hört man
heute ſehr wenig Die Nachrichten beſagen nur daß überall
in ganz Europa gerüſtet wird und daß die Diplomaten die
der Ausbruch der Kriſis auch diesmal wenig vorbereitet fand
jetzt fieberhaft bemüht ſind den Frieden zu erhalten Nach
dem wenigen was über dieſe Bemühungen verbreitet wird
kann man faſt ſagen daß die Diplomaten ſich Erfolg ver
ſprechen So ſchreibt man aus Berlin

Jn ernſthaften politiſchen Kreiſen glaubt man daß
nachdem die Greyſchen Vorſchläge als praktiſch nicht zum
Ziele führend abgelehnt worden ſind die direkten Ver
handlungen einzelner Mächte in Petersburg jetzt ſchon nicht
ohne Ausſicht auf Erfolg betrieben werden wobei die oft
erwähnte Erklärung Oeſterreich Ungarns daß es nicht auf
territoriale Erwerbungen ausgehe die Grundlage für eine
Verſtändigung über die Lokaliſierung des Krieges bieten
würde

Jn ſchroffem Gegenſatz dazu ſtehen jedoch die Meldungen
daß in Potsdam London Paris und Petersburg dringende
Beratungen der Miniſter unter Zuziehung der leitenden Per
ſönlichkeiten der Armeen und Flotten ſtattgefunden haben
und daß von überall her Nachrichten über Heeres und Flotten
konzentrationen verbreitet werden Auch die erſte Preſſe in
Berlin und Paris iſt peſſimiſtiſch geſtimmt à außerordentlich ernſt beurteil

Der Ernſt der Lage
Information unſerer Berliner Redaktion

Berlin 30 Juli
An maßgebender Stelle im Auswärtigen Amt iſt man

heute ſehr zurückhaltend Doch wird erklärt daß die Hoff
nung die ſich an den Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer
und dem Zaren geknüpft vorläufig noch nicht in Erfüllung
zu gehen ſcheint Der Ernſt der Lage erhellt auch aus der
langen Sitzung des Miniſterrates in Potsdam in der die
ruſſiſchen Mobiliſierungsmaßnahmen zur Beſprechung gelangt
ſein dürften Man gibt zu daß Deutſchland gut tun wird
Gegenmaßregeln zu ergreifen Auch in Frankreich iſt der
Ton leidenſchaftlicher die Ausbrüche der politiſchen Stim
mung ſind heftiger geworden Demgegenüber empfiehlt man
in Deutſchland die Ruhe zu bewahren

Militäriſche Vorſichtsmaßregeln in Deutſchland
Eine Generalſtabsreiſe des 19 ſächſiſchen Armeekorps

wurde mit Rückſicht auf die unſichere politiſche Lage am Mitt
woch früh in Waldheim abgebrochen

München 29 Juli Sämtliche in München und den um
liegenden Ortſchaften im Ernte Urlaub befindlichen Soldaten
aus Metz und die Matroſen aus Wilhelmshaven wurden
telegraphiſch zurückberufen

Nach Meldungen aus Dresden ſind die ſächſiſchen Regi
menter in ihre Garniſonen zurückbeordert Die Maßregel
erfolgt aus Gründen der Vorſicht

Re Berliner Preſſe zur europäiſchen Lage

Berlin 30 Juli Die Meldungen über eine teilweiſe Mo
biliſation Rußlands ſowie über die Truppenkonzentrationen an
der franzöſiſchen Grenze haben zu einem weiteren Peſſimismus
in den Friedensausſichten geführt der auch deutlich in den
Kommentaren der heutigen Berliner Morgenpreſſe zum Aus
druck kommt Weiterhin iſt zu bemerken daß daß dieſer Peſſi
mismus nicht allein in Publikum und Preſſe vorherrſchend iſt
ſondern daß man auch in hieſigen leitenden Stellen die Lage
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Das Berliner Tageblatt ſagt Infolge der Rüſtungen Die Stimmung in Paris Nächtlicher Miniſterra t
Rußlands in den letzten 24 Stunden iſt die Stimmung der
unterrichtelen Kreiſe in der Tat eine noch ernſtere geworden
und man macht an den leitenden Stellen bei allem Feſthalten an
der Friedenshoffnung kein Hehl daraus daß man dieſe Auf
faſſung teile Es haben während des ganzen geſtrigen Tages
und Abends Beratungen ſtattgeſunden die dieſer Frage der
Rüſtung galten Sollte es ſchon zu ſpät ſein Es darf kein
zu ſpät geben und es gibt bis zum letzten Augenblick kein
zu ſpät Jeder in Deutſchland wird es verſtehen wenn man

uns ſagen wird daß man gegenüber der Mobiliſation von 16
ruſſiſchen Armeekorps nicht untätig bleiben kann Aber neben
der Sicherung der Grenzen wird hoffentlich ſolange die Kata
ſtrophe noch nicht hereingebrochen iſt die Bemühung für die
Rettung des Friedens weitergehen Es iſt ſehr möglich daß
auch dieſer letzte Verſuch mißglückt Aber vor der Welt und der
Geſchichte wird derjenige ſeine Stellung nicht verſchlechtert
haben der ihn unternimmt

Die Voſſiſche Zeitung erinnert an die letzte Niederlage
Rußlands durch Japan und ſchreibt Tiefer Friede herrſchte an
den ruſſiſchen Weſtgrenzen zur Zeit des oſtaſiatiſchen Krieges
und der ruſſiſchen Revolution als Rußlands Streitkraft ſo ge
ſchwächt war daß böſe Nachbarn ohne viel Riſiko über das
Zarenreich hätten herfallen können Weder Deutſchland noch
Oeſterreich dachte damals auch nur im Entfernteſten daran aus
der nahezu verzweifelten Situation Rußlands Vorteile für ſich
zu ziehen Es wäre ein ſonderbarer Dank wenn Rußland
jetzt den Oeſterreichern in den Rücken zu fallen beabſichtigte
Wiederholt muß werden daß Petersburg die Verantwortung
zu tragen hätte ſofern ſich aus der Mobiliſierung höchſt unwill
kommene Verwicklungen ergeben ſollten

So ſchreibt die Poſt Leider ſcheint die Erklärung der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung einige Stunden ſpäter

durch die Ereigniſſe überholt Friedensverſicherungen ſind ja
ſehr ſchön und heilſam aber doch nur ſolange als man in der
Lage iſt an ſie zu glauben Wenn die Ereigniſſe hingegen eine
andere Sprache reden als die amtlichen Auslaſſungen ſo kann
man keinen Augenblick im Zweifel darüber fein wem Gehör
zu ſchenken mehr am Platze iſt Wir haben uns noch in ſpäter
Stunde an einer amtlichen Stelle die jetzt Tag und Nacht an
der Arbeit iſt nach der Glaubwürdigkeit all der von hier und
da auftauchenden Meldungen über die ruſſiſche Mobiliſation er
kundigt und wenn uns auch erklärt wurde amtlich ſei von
ſolchen Maßnahmen nichts bekannt ſo ließ man uns doch keines
wegs im Zweifel darüber daß die maßgebenden Stellen zur
Stunde ein ſcharfes Auge auf die deutſche Oſtgrenze haben und
daß die Lage als ſehr ernſt zu betrachten ſei

Die Deutſche Tageszeitung erklärt So gibt es unſeres
Erachtens für die deutſche Regierung die ſtrenge Verpflichtung
ſich über den Umfang und über die Abſicht der von ruſſiſcher
Seite betriebenen Rüſtungen unverzüglich Gewißheit zu ver
ſchaffen Und ſollte die hierüber erbetene Auskunft unzulänglich
bleiben oder ſollten die jenſeits unſerer Grenzen und an der
öſterreichiſch ungariſchen Grenze betriebenen Rüſtungen der
art ſein daß von uns aus Gegenmaßregeln zu erfolgen haben
ſo dürfen wir wohl das Vertrauen in die Reichsregierung ſetzen
daß von ihr nichts verſäumt und unterlaſſen wird was der
Ernſt der Stunde erheiſcht

Die Kreuzzeitung ſagt Wir hegen auch in dieſer zwölften
Stunde noch die Hoffnung daß man in Petersburg ein
Aeußerſtes vermeiden und unſerem Verbündeten den Weg
gehen laſſen wird auf den ihn nach oft bewieſener beiſpielloſer
Langmut gebieteriſche Staatsnotwendigkeiten gezwungen haben
Freilich verhehlen wir uns dabei nicht daß dieſe Hoffnung näch
den letzten Maßnahmen Rußlands und Frankreichs auf mehr
als ſchwankendem Grunde ruht

Der Vorwärts endlich ſagt Wenn es je einen Augenblick
gab wo das Schickſal von Hunderten und Millionen auf des
Meſſers Schneide ſtand ſo iſt dieſer Augenblick heute da Eng
land hat recht Wie die Dinge liegen fällt von Wilhelm II die
Entſcheidung So unverſchleiert prinzipielle Gegner der Monar
chie wir allezeit geweſen ſind und ſein werden ſo bitteren Kampf
wir häufig gegen den temparementvollen Träger der Krone
führen mußten ſo unumwunden erklären wir heute ja nicht
zum erſtenmal daß Wilhelm II ſich durch ſeine Haltung na
mentlich in den letzten Jahren als aufrichtiger Freund des
Völkerfriedens bewährt hat Aber auch der tatkräftigſte Menſch
iſt Einflüſſen nicht unzugänglich Und leider ſind die Beweiſe
dafür mit den Händen zu greifen daß die Kamarilla der Kriegs
treiber wieder mit äußerſter Skrupelloſigkeit am Werke iſt um
alle Aktionen der Regierung zu durchkreuzen und das Unge
heuerliche durchzuſetzen Den Völkerkrieg den Weltbrand die
Verwüſtung ganz Europas Wir ſind Demokraten und Republi
kaner

Ans Kußland
Neue ruſſiſche Offiziere

Der Kaiſer ſagte in ſeiner Anſprache an die Aſpiranten
oer Marineſchule u Jch habe befohlen Sie angeſichts
der ernſten Ereigniſſe welche Rußland jetzt durchzumachen
hat e re Während des Dienſtes als Offi
zier der Sie erwartet vergeſſen Sie nicht was ich Jhnen
ſage Glauben Sie an Gott und haben Sie den Glauben an
den Ruhm und an die Größe unſeres mächtigen Vaterlandes

Angeſtrengte Tätigkeit der ruſſiſchen Militärbehörden

Skalmierzice Poſen 29 Juli Jenſeits der ruſſiſ
Grenze herrſcht die angeſtrengteſte Tätigkeit der ruſſiſchen
Militärbehörden Außer dem geſtern von Lodz hier einge
troffenen Regiment iſt ſoeben aus Warſchau ein zweites
Regiment hier ausgeladen worden Die ganze Eiſenbahn
linie an der Grenze hat militäriſche Beſetzung erhalten Die
ſogenannte neutrale Grenze und die über ſie führende Brücke
iſt gleichfalls von ruſſiſchen Truppen beſetzt Eine Reihe von
der Grenze ins Jnnere führender Telephonlinien iſt von der
Poſt den Militärbehörden übergeben worden Der Verkehr
über Skalmierzice ſtockt faſt vollſtändig Viele hier anſäſſige
Ruſſen ſind bereits über die Grenze geflüchtet Aus Alexan
drowo gelangen ähnliche Nachrichten hierher

Maßnahmen zur See
Petersburg 29 Juli Die Seeverwaltung teilt mit daß

die Feuerſchiffe vor Libau Luſerort und Sſarytſcheff von
ihren Standorten entfernt worden ſind Der Leuchtturm
von Renſcher und die Leuchtfeuer von Roengrund und Smul

tongurnd nd ausgelöſcht worden Bei Sewaſtopol ſind alle
Feuer und Leuchttürme außerhalb Cherſones ausgelöſcht
worden Die Einfahrt nach Sewaſtopol iſt während der Nacht
verboten

Der Zar gibt ſeine Reiſe auf

uli Der Zar hat die Reiſe nach Hangoe
angoer Seeſieges über Schweden end

Paris 29 Juli Präſident Poincaré iſt heute mittag
um 1 Uhr 20 Minuten auf dem Nordbahnhof eingetroffen
und von den Miniſtern und dem ruſſiſchen Botſchafter
Jswolski empfangen worden Das Publikum bereitete ihm
einen begeiſterten Empfang

Paris 30 Juli Der Miniſterrat der geſtern nach
mittag unter dem Vorſitze des Präſidenten Poincaré abge
halten wurde beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der aus
wärtigen Lage

Paris 30 Juli Heute nacht hat ganz unerwarteter
weiſe wie der Vertreter der Telegraphen Union erfährt
ein zweiter Miniſterrat im Elyſeepalaſt ſtattgefunden

Eine Anzahl Miniſter erſchien plötzlich gegen Mitternacht
im Elyſeepalaſt und ließ den Präſidenten Poincarsé der ſich
bereits zur Ruhe begeben hatte wecken Die Miniſter unter
breiteten dem Präſidenten eine Anzahl von Telegrammen
die in ſpäter Nachtſtunde im Auswärtigen Amt noch einge
laufen waren Ueber den Jnhalt der nächtlichen Miniſter
konferenz iſt nichts bekannt gewordenAuch die franzöſiſche Preſſe war von dieſer zweiten Sitzung

der Miniſter noch nicht unterrichtet und veröffentlicht daher
dieſe Tatſache die geeignet iſt neue ſchwere Beunruhigung
hervorzurufen noch nicht

Es muß jedoch konſtatiert werden daß heute früh in
Paris ein ganz extremer Peſſimismus herrſcht der zu dem
leichten Optimismus der letzten Tage in dunklem Kontrafſt
ſteht Der Grund dieſes Peſſimismus dürfte hauptſächlich in
den aus Petersburg vorliegenden Meldungen zu ſuchen ſein
die ſämtlich von kriegeriſchen Abſichten Rußlands zu berichten
wiſſen

Franzöſiſche Mobiliſierung an der italieniſchen Grenze
Rom 29 Juli Von der italieniſch franzöſiſchen Grenze

wird die franzöſiſche Mobiliſierung gemeldet die geſtern
abend begonnen haben ſoll Nachrichten über allgemeine
Mobiliſierungen der Heere kurſieren auch hier werden aber
mit Reſerve aufgenommen Meldungen die Haltung Jta
liens agitatoriſch oder gewaltſam zu beeinfluſſen liegen
nicht vor

Die franzöſiſche Regierung und die Syndikaliſten
Paris 29 Juli Die franzöſiſche Regierung hat eine

vom Bataille Syndicaliſte organiſierte Verſammlung ver
boten die morgen abend ſtattfinden ſollte Die Regierung
iſt der Meinung daß es unmöglich ſei unter den gegen
wärtigen Umſtänden Verſammlungen zu dulden in denen
Redner möglicherweiſe über die Mittel ſprechen könnten
einer Mobiliſierung Schwierigkeiten zu bereiten Die Re
gierung erklärt daß ſie ihre Bemühungen um die Beilegung
des Konfliktes fortſetze und auf den Patriotismus des ganzen
Volkes rechne damit es begreife daß die nationale Ein
mütigkeit niemals vollſtändiger als jetzt ſein müſſe

Englands Haltung

Von unſerem Korreſpondenten

London 28 Juli
Das engliſche Publikum fängt an zu bemerken daß etwas

vorgeht Man ſieht ſeit geſtern auch in London Leute die einen
Blick in den politiſchen Teil ihrer Zeitungen werfen bevor ſie
die immerhin auch jetzt noch ſcheinbar bedeutſameren Sportnach
richten überprüfen Wo Serbien liegt wiſſen ſie heute noch
nicht und Oeſterreich iſt ihnen nach wie vor terra incognita
Aber ſie ſpüren daß dieſe dunkle Sache ſie von heute auf morgen
ſehr nahe angehen könnte obwohl ſie bis zu ihrem Ende nicht
begreifen werden warum

Dieſer Umſchwung iſt die Folge von Zeitungsberichten über
engliſche Vorbereitungen Selbſt der durchſchnittliche Eng
länder ſpitzt die Ohren wenn er hört daß ſie in Portſmouth die
Arſenale bewachen und daß ſich die Flotte fertig macht Warum
erlauben die engliſchen Behörden dieſe Publizität Sie haben
es bei dem notoriſchen Pflichtgefühl der hieſigen Preſſe nicht
nötig zu verbieten die zarteſte Andeutung daß über dieſe An
gelegenheit nichts gedruckt werden ſoll würde genügen Das
auswärtige Amt wird doch ganz offenbar durch die Verbreitung
dieſer an ſich nicht mehr als ſelbſtverſtändlichen Maßnahmen in
ſeiner Friedensaktion behindert Je mehr es ſeine Karten für
den Fall ſpäterer Eventualitäten aufdeckt deſto geringer werden
die Chancen daß ſeine maßvollen Ratſchläge in Paris und
Petersburg Gehör finden Wir können nicht umhin zu denken
daß der Schleier nicht gelüftet worden wäre wenn die Regie
rung es nicht für nötig gefunden hätte gegen die unſeres Er
achtens unklugen pro engliſchen Demonſtrationen in Deutſch
land ein für ſeine Ententefreunde beruhigendes Gegengewicht
zu ſchaffen Jm Uebrigen wird Prinz Heinrich der geſtern nach
Berlin abgereiſt iſt in der Lage ſein die deutſche Regierung
über die engliſchen Jntentionen aufs geneueſte aufzuklären

Wohin der Weg geht weiß zurzeit noch niemand Die
Berichte aus den europäiſchen Hauptſtädten ſind nicht geradezu
peſſimiſtiſch mit der bemerkenswerten Ausnahme von Paris
das geſtern Nacht düſtere Depeſchen ſchickte Geht man fehl
wenn man annimmt daß die dortige ruſſiſche Botſchaft das
franzöſiſche Jnterregnum zum Anlaß nimmt Reichsverweſer
dienſte zu leiſten Jedenfalls iſt London ein klein wenig zu
verſichtlicher obwohl niemand überſpannte Erwartungen in die
Botſchafterkonferenz ſetzt ſelbſt wenn ſie zuſammentreten
ſollte Es liegt auf der Hand daß ſo erwünſcht die Konſtitution
eines wirkſamen Organs für den europäiſchen Meinungsaus
tauſch iſt dieſe internationale Formalität eher Unheil als Gutes
ſtiften wird wenn nicht wenigſtens die Baſis eines Einver
nehmens im Voraus hergeſtellt iſt Daß die engliſche Regie
rung ſelber in dieſer Hinſicht noch ihre Bedenken hat daß ſie
noch nicht vollkommen über die ruſſiſchen und ganz unvoll
kommen über die öſterreichiſchen Abſichten unterrichtet iſt be
weiſen verſchiedene Anzeichen u a ein grau in grau gehaltener
Leitartikel in dem augenblicklich wichtigſten Journal dem
Daily Telegraph

Ernſte Auffaſſung in London
London 29 Juli Jm Parlament gab heute der Miniſter

präſident Asquith unter der geſpannten Aufmerkſamkeit des
Hauſes die Erklärung ab daß die europäiſche Lage außer
orentlich bedrohlich ſei England laſſe in ſeinen An
ſtrengungen das Konfliktsgebiet zu beſchränken nicht nach

London 29 Juli Asquith erwiderte auf eine Anfrage
Bonar Laws Wie dem Hauſe bekannt iſt erfolgte geſtern die
förmliche Kriegserklärung durch Oeſterreich gegen Serbien
Die Lage iſt in dieſem Augenblick von größtem Ernſt und
ich kann zweckmäßigerweiſe nur ſagen daß die Regierung in
ihren Bemühungen nicht nachläßt alles was in ihrer Macht
ſteht zu tun um das Areal eines möglichen Konfliktes zu
umſchreiben Walter Guinneß fragte ob die Regierung
Nachrichten über den angeblichen revolutionären Ausbruch in

m T u

Ruſſiſch Polen erhalten hätte Asquity erwiderte Nein
Johnſon Hocks fragte ob Lloyd George ſich mit der Bank vo
England in Verbindung geſetzt hätte um eine Verſammlung
der Bankiers einzuberufen damit Schritte ergriffen würden
um zur gegenwärtigen Finanzlage Stellung zu nehmen und
falls dies nicht geſchehen ſei ob er die Zweckmäßigkeit eine
ſofortigen derartigen Schrittes erwägen wolle Lloyd Georg
erwiderte er habe mit der Bank von England Rat gepflogen
und es ſei ihm geſagt worden daß gegenwärtig nichts in der
Finanzlage eine ſolche Anregung notwendig oder zweckmäßſa

erſcheinen ließe eMalta 29 Juli Die engliſche Mittelmeerflotte ſo
morgen hier eintreffen Es werden energiſche Vorbereitungen
getroffen damit die Flotte ſofort nach ihrer Ankunft Kohlen

und Proviant übernehmen kann S
Ftalien Holland Spanten

Jtalieniſche Beratungen
Rom 29 Juli Der König iſt geſtern vormittag nach

einer kurzen Kreuzfahrt im Mittelmeer hier eingetroffen
Er empfing ſofort den Miniſterpräſidenten Salandrag
in Audienz Am Nachmittag empfing der König den Mini
ſter di San Giuliano ſowie die Chefs des Generalſtabes und
des Admiralſtabes Nach der Meſſe im Pantheon empfing
der König abermals den Miniſterpräſidenten und dann den
Kriegsminiſter Der König iſt heute wieder nach Sant
Anna Valdieri wo ſich die Königin und die Prinzen be
finden abgereiſt und wird in den nächſten Tagen nach Rom
zurückkehren

Rom 30 Juli Die Tribuna nimmt in einem Leit
artikel offen Partei für die Dreibundpolitik Das Jntereſſe
Jtaliens liege heute darin daß es loyal und treu zum Drei
bund halte und ſoviel wie möglich die benachbarten Ver
bündeten gegen Angriffe und Jntrigen unterſtütze und ver
teidige Jtalien müſſe eine ehrliche klare und entſchiedene
Politik treiben

Maßnahmen der holländiſchen Regierunz
Amſterdam 29 Juli Das Algemeen Handelsblad

meldet Angeſichts der internationalen Spannung hat die
holländiſche Regierung bereits verſchiedene Maßnahmen ge
troffen die Grenze zu ſichern Der Generalſtabschef iſt aus
Deutſchland zurückberufen worden Eine Reihe anderer Offi
ziere iſt aus eigenem Antriebe hierher zurückgekehrt Die
zur Uebung einberufenen Reſerven werden einſtweilen unter
den Waffen gehalten Ein Uebergang der älteſten Reſerve
jahrgänge zum Landſturm findet im Augenblick nicht ſtatt
Sämtliche Schlepper in der Rheinmündung und im Hafen
von Scheveningen ſind von der Regierung mit Beſchlag be
legt worden Die Vaal Brücke Nimwegen wird von
Kolonialtruppen beſetzt gehalten Weitere Detachements
Kolonialtruppen ſind nach Gennep und Mook zur Bewachung
der Maasbrücken abgegangen Der Kriegsminiſter hat den
Bürgermeiſter von Winterſwijck angewieſen etwa 80 Mann
Landſturm einzuberufen zur Bewachung der Yſſelbrücke Es
iſt bekannt gegeben worden daß die Brücken unter Umſtänden
in die Luft geſprengt werden Die Bevölkerung hat Ver
haltungsmaßregeln erhalten Auch die Yſſelbrücke in Zutphen
wird militäriſch bewacht Das Fort Ymuiden iſt mobiliſiert
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Konzentration der ſpaniſchen Flotte
Gibraltar 29 Juli Die ſpaniſche Flotte erhielt den Be

fehl ſich bei den Baleariſchen Jnſeln zu konzentrieren

Begeiſterte Stimmung in Oeſterreich

Spenden Die ungariſchen Frauen Kundgebungen
Die öſterreichiſche Eiſenbahn

Eine Rechtfertigung des öſterreichiſchen Vorgehens
Wien 30 Juni Das Fremdenblatt konſtatiert gegen

über den vielfachen Erörterungen der internationalen Preſſe

leiſtet werden können wenn OeſterreichUngarn für die Be
antwortung ſeiner Note Serbien eine Friſterſtreckung gewährt
hätte daß die ſerbiſche Regierung drei Friſten verſtreichen
ließ ohne ſie zur Befriedigung des öſterreichiſchen Rechts
ſtandpunktes zu benutzen nämlich die Friſt vom Serajewoer
Mordtag bis zur Ueberreichung der Note am 23 Juli ſodann
die 48ſtündige Friſt zur Beantwortung der öſterreichiſchen
Note ſchließlich die Friſt vom Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen bis zu der am Dienstag erfolgten formellen Kriegs
erklärung alſo neuerdings drei Tage Die öſterreichiſche Re
gierung habe demnach Serbien vor Beginn der Feindſelig
heiten wiederholt Gelegenheit zur Beſinnung und Rettung
des Friedens gegeben

Wien 30 Juli
Jn der geſtrigen außerordentlichen Sitzung des Ge

meinderates teilte der Bürgermeiſter mit daß eine Sammel
ſtelle z Geld und Liebesgaben für die Soldaten und deren
Familien errichtet worden ſei und daß ſich der Gemeinderat
mit 50 000 Kronen an die Spitze ſtelle Der Stadtrat Wiens
hat 100 000 Kronen für das öſterreichiſche Rote Kreuz be
willigt

Die ungariſchen Frauen und der Krieg
Budapeſt 29 Juli Die Frauen Ungarns haben eine

großertige Hilfsaktion für die im Kriege Verwundeten und
die Hinterbliebenen der Gefallenen beſchloſſen Eine große
Zahl von Frauen und Mädchen meldet ſich Felddienſt
als Pflegerinnen und Marketenderinnen ie allgemeine
Begeiſterung für den Krieg wächſt hier täglich Ganz Buda
peſt iſt heüte von einrückendem Militär überfüllt Die
Mobiliſierung vollzieht u raſch und in muſterhafter Ord
nung Jn den Straßen finden fortwährend begeiſterte Kund
gebungen für Deutſchland und Kaiſer Wilhelm ſtatt

Keine weitere Steigerung der Lebensmittelpreiſe
Wien 30 Juli Das Landeskomitee für wirtſchaftliche

Mobiliſierungsſorgen hat ſich bis auf weiteres in Permanenß
erklärt Jn der geſtrigen Sitzung wurde feſtgeſtellt daß für
die hauptſächlichſten Konſumartikel ein Anlaß zu Preis
ſteigerungen nicht beſtehe

Die in Hefterreich zurüchgebliehenene Jugend

Wien 30 Juli
Der Unterrichtsminiſter richtete an die akademiſche

Jugend einen Aufruſ in dem er daran erinnert daß auch
der nicht ins Feld gezogenen Jugend die Möglichkeit geboten
werde werktätig für das Vaterland zu wirken indem ſie ihre
Kräfte der freiwilligen Kronkenpflege widme und ſich der

wonach der Sache des Friedens ein großer Dienſt hätte ge
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Verfügung ſtelle
rG Eiſenbahn und Poſtwerkehr nach Oeſterreich

Serlin 29 Juli Während der Eiſenbahnverkehr nach
rreich und nach Ungarn infolge der Kriegswirren in

geſte achbarmonarchie gegenwärtig größeren Störungen
derworfen und der Güterverkehr züm Teil gänzlich geſperrtzut t wie der DeutſchOeſterreichi c Ungariſche Wirtſchafts
tn in Berlin mitteilt der Poſtverkehr bisher geringe
rungen erfahren Poſtpakete Telegramme ſowie Briefe

n nach wie vor ſowohl nach Oeſterreich wie nach Ungarn
eliefert werden Die Zuſtellung der Sendungen erfolgt

u ings insbeſondere nach Böhmen und Ungarn mit
Liger Verzögerung namentlich treffen Telegramme infolge
ein ſtarken Verkehrs mit bedeutenden etwa vierſtündigen
iſpätungen am Beſtimmungsorte ein Hinſichtlich des

Füterverkehrs macht der Deutſch Oeſterreichiſch Ungariſche
Hirtſchaftsverband darauf aufmerkſam daß die Strecken
Hderberg Ruttka nd Eger Staatsbahn Pilſen aus
ſhließlich Pilſen Okt desgleichen die Strecke Eger Buſch
hrader Eiſenbahn bis Prag Bubna vorläufig auch für
den Güterverkehr noch frei ſind Die DonauDampſchiff
ſahrtsgeſellſchaft hat den Verkehr unterhalb Zimony ein

eſtellt
ß griegsfahrordnung auf den öſterreichiſchen Eiſenbahnen

Wie von der Königlichen Eiſenbahndirektion Berlin mit
jeteilt wird ſind ſämtliche Verbindungen nach Oeſterreich
hon jetzt als unſicher zu bezeichnen Von heute 12 Uhr

gachts an erfährt der Eiſenbahnverkehr in Oeſterreich durch
das Jnkrafttreten der Kriegsfahrordnung eine ganz enorme
Einſchränkung Vorläufig iſt die Strecke Tetſchen Wien
und Oderberg Ruttka noch frei Die Strecken Bodenbach
Wien und Wien Marchegg Peſt ſind total geſperrt Seit
geſtern abend iſt die Strecke Eger Pilſen wieder freigegeben
worden Nach den heute von der öſterreichiſchen Bahnbehörde
eingelaufenen Mitteilungen wird namentlich eine große
Anzahl von Nebenſtrecken dem Verkehr für einige Zeit ent

Verwaltung zu Dienſten für das allgemeine Wohl

Beruhigung der Sparkaſſenparteien
Wien 29 Juli Die erſte öſterreichiſche Sparkaſſe ver

öffentlicht eine Mitteilung wonach die Anzahl der Rück
zahlungsparteien heute 3500 betragen habe Dieſe hätten

Millionen Kronen zurückgezogen Die Zahl der Einlage
parteien habe 500 betragen mit einer Einlage von 128 Mill
Kronen Es habe den Anſchein als ob die Beruhigung des
Publikums große Fortſchritte gemacht hätte

Vom Kriegsſchauplatz

Die Einnahme von Belgrad

Budapeſt 30 Juli Priv Tel
Nach einer in den Straßen angeſchlagenen Kundgebung

iſt bei der Einnahme von Belgrad Oberleutnant Szolnaker
des 68 Jnf Regt s leicht verwundet worden Als erſte be
traten das 68 und 44 Jnf Regt ſerbiſchen Boden Die

Belgrader Bevölkerung war bis auf 39 460 000 Perſonen ge
flüchtet Von Amtsperſonen war nur der Oberbürgermeiſter
zugegen Dem die einmarſchiernden Truppen befehligenden

Oberſtleutnant wurde vom Oberbürgermeiſter der Schutz
der in der Stadt verbliebenen Bevölkerung
anempfohlen Der Oberſtleutnant erwiderte Keinem
friedlichen Bürger wird ein Haar gekrümmt werden Bis
Mittag hatten die Truppen alle wichtigen Punkte der Stadt
beſetzt Die ungariſchen Geſetze werden auf Belgrad aus
gedehnt werden

Ein öſterreichiſcher Erfolg

800 ſerbiſche Tote 200 öſterreichiſche Tote
Wien 30 Juli

Laut Deutſcher Tageszeitung ſoll es bei Feca an der
bosniſch ſerbiſchen Grenze den Oeſterreichern die von zwei
ſerbiſchen Diviſionen angegriffen wurden gelungen ſein die
war
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Beſchießung eines öſterreichiſchen Dampfers
Semlin 29 Juli Die Serben haben geſtern den öſter

reichiſchen Dampfer Jnn beſchoſſen Der Kapitän des
Schiffes meldet darüber folgendes

Um 134 Uhr mittags ſetzte ſich der Dampfer Jnn mit
drei leeren Schleppkähnen in Bewegung um die Save auf
wärts nach Bosnien zu fahren Kaum waren wir vor der
Belgrader Feſtung als die Serben aus Maſchinengewehren
mehr als 1000 Schüſſe gegen den Dampfer abgaben Verletzt
wurde niemand doch ging der dritte Schleppkahn verloren
Die uns begleitenden Monitore feuerten ſofort Kanonenſchüſſe
ab die in der Richtung von Topſchider weſentlichen Schaden
angerichtet haben

Vorwärtsbewegung der Serben
Budapeſt 29 Juli Ueber Bukareſt langen Nachrichten

über den Hauptaufmarſch der ſerbiſchen Armee ein Jm
Moravatal findet die Konzentrierung der Truppen bei Uzice
und Vojavewta ſtatt Die Narodna Odbrana bildet ein
Freiwilligenkorps Bloß die Verpflegung und die Munition
ſind mangelhaft

Bandenkämpfe

Nach Meldungen des B aus Serajewo ſind ſerbiſche
Banden bei Priboj Foca und Zwornik eingebrochen Sie
werden von Komitatſchis geleitet und haben die Aufgabe
Wege Telephon und Telegraphenleitungen zu zerſtören
Bei Priboj kam es am Dienstag morgen zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen einer Patrouille Kaiſerjäger und einer ſerbiſchen
an da Serben zogen ſich zurück Sie hatten einige
Verwundete

Der montenegriniſche Aufmarſch

Wien 29 Juli Jn Montenegro ſind gleichfalls die
Mobiliſierungsmaßnahmen in vollem Gange Die Einbe
rufungen erfolgen hier durch Boten von Ortſchaft zu Ort
ſchaft Die Verſammlung der montenegriniſchen Kräfte er
folgt längs der Weſtgrenze des Königreiches in mehreren
Gruppen Um Nikſic ſind ſtärkere Konzentrierungen kon
ſtatiert worden Bei Plevlje ſteht ein Detachement mit Ar
tillerie Jm Becken von Grahovo und bei Njeguſch weſtlich
von der Hauptſtadt Cetinje ſollen ſich je ein bis zwei Bri
gaden verſammeln Jn den montenegriniſchen Forti
fikationen am Lovcen herrſcht fieberhafte Tätigkeit Aus den
weiter landeinwärts gelegenen Munitionsdepots gehen große
Tragktiertransporte an die Weſtgrenze ab König Nikita und
die Regierung ſollen heute nach Podgoritza überſiedeln Die
montenegriniſchen Truppen bei Plevlje ſtehen mit den ſer
biſchen Abteilungen bei Priboj in enger Fühlung

Der Belagerungszuſtand üher ganz Serbien

Belgrad 29 Juli Ueber ganz Serbien iſt der Belage
rungszuſtand verhängt worden Der Hof und die Regierung
weilen noch in Niſch

Paſitſch vertraut auf NRußland
Belgrad 29 Juli Jn der Skupſchtina erklärte Paſitſch

die Nation vertraue auf Rußland und die eigene Armee
Die polniſche Jrredenta an der Arbeit

Zerſtörung der Warſchauer Zitadelle

Wien 29 Juli Nachrichten die aus Warſchau hier ein
getroffen ſind ſtellen zwar die Gerüchte in Abrede daß in
Ruſſiſch Polen eine Revolution ausgebrochen ſei doch iſt
geſtern die ganze Zitadelle von Warſchau in die Luft geflogen

Offiziöſe ruſſiſche Berichte ſuchen die Exploſion durch einen
Blitzſchlag zu erklären Die Krakauer Nowa Reforma
fügt hinzu daß zuerſt das Grangatenmagazin explodierte Die
Exploſion war dabei ſo ſtark daß Fenſterſcheiben im Umkreis
von zwei Kilometern zerſprangen Jahlreiche andere Ex
ploſionen folgten Feuerwehr und Militär waren bald zur
Stelle doch erwies ſich jede Rettung wegen der fortwährend
explodierenden Schravnells und Granaten als unmöglich Der
Umfang der Katsſtrophe konnte noch nicht feſtgeſtellt werden
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V FlechtenHaut Ausschlägen bösen
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Zu haben in allen Apotheken
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Stempel fabrizert C Kuban
Gr Steinstr 44 neben Walhalia
3 Konkurrenzlose Preise

Reforenbeinkleider
Dvrectoirehosen
Turnhosenn

für Damen und Mädchen empfiehlt
in ſohr großer Auswahl

H Schuer Yoqhf Gr Stein
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feſtigungswerk Warſchaus J nüber
ten Weichſelufer liegt das Fort Sliwizkij außerdem be
finden ſich im Umkreiſe von Warſchau ungefähr anderthalb
Dutzend anderer Forts

jedenfalls beläuft ſich der Schaden auf Hunderttauſende von

Aute Centrale
Leipzigerstr 36 Telephon Nr 69 Nlemeyorstr 7

ſchenleben der Kataſtrophe zum Opfer gefallen ſind
Die Kataſtrophe ſoll ſich während eines heftigen Ge

witters ereignet haben da aber wie die Voſſ Ztg meldet
ſchon vorgeſtern mehrere Bombenexploſionen zu einer ge
witterloſen Zeit im Warſchauer Hauptpoſtamt erfolgten liegt
es nahe die beiden Vorgänge miteinander in Verbindung
zu bringen Die Warſchauer Zitadelle im Nordweſten der
Stadt unmittelbar an der Weichſel gelegen iſt Warſchaus
verhaßte Zwingburg die zur Strafe für den Aufſtand von
1830 auf Koſten der Stadt ſelbſt in den Jahren 1832 35 er
baut wurde Sie hat für Warſchau in politiſcher Hinſicht
die gleiche Bedeutung wie die Peter Pauls Feſtung für St
Petersburg ſie iſt der Kerker für politiſche Verbrecher Un
längſt iſt wie erinnerlich der Anarchiſt Senna Hoy in dieſer
Zitadelle geſtorben Der tiefe Haß den das Polentum und
vor allem die Arbeiterſchaft Ruſſiſch Polens den Ruſſen ent
gegenbringt konzentriert ſich in Warſchau auf dieſes Werk
zug der ruſſiſchen Gewaltherrſchaft Die Zitadelle die den

amen des Kaiſers Alexander I führt iſt das ſtärkſte Be
Jhr gegenüber auf dem rech

Warſchau 29 Juli Auf dem Poſtamt erfolgte eine von
der polniſchen Jrredenta herbeigeführte Bomben

exploſion
wurden

wobei mehrere Perſonen getötet oder verletz

Wichtige Beratungen im Renen Palagks

Berlin 30 Juli Geſtern in ſpäter Abendſtunde fand
im Neuen Palais bei Potsdam eine Konferenz beim Kaiſer
ſtatt zu der der Reichskanzler v Bethmann Hollweg der
Staatsſekretär von Jagow der Kriegsminiſter von Falken
hayn der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes v Tärpitz
der Chef des Großen Generalſtabes v Moltke und des Ad
miralſtabes v Pohl ſowie die Kabinettschefs General der
Infanterie Freiherr v Lyncker und Admiral v Müller ferner
der Chef des Kaiſerlichen Hauptquartiers Generaloberſt von
Pleſſen und mehrere Herren des Reichsmarineamtes er
ſchienen waren Die Konferenz währte bis in die fpäte Nacht
ſtunde Geſtern nachmittag war Prinz Heinrich im Neuen
Palgis beim Kaiſer eingetroffen

Frankfurt a 30 Juli Wie der Frankf Ztg aus
Berlin gemeldet wird beſtätigt auch die in den ſpäten Abend
ſtunden in den diplomatiſchen Kreiſen ſich kundgebende Auf
faſſung daß die ruſſiſchen Rüſtungen mit unausgeſprochenem
Zweck eine ſehr ernſte Lage ſchaffen

7

Miniſterrat in Paris
Paris 30 Juli Geſtern nachmittag fand ein drei

ſtündiger Miniſterrat ſtatt deſſen Entſchließungen geheim
gehalten werden Das Echo de Paris will jedoch erfahren
haben daß ſämtliche Miniſter mit dem Präſidenten über die
Haltung Frankreichs in dem europäiſchen Konflikt einig ſind
und beſonders darüber daß Frankreich den eingegangenen
Bündnisverpflichtungen vollkommen treu bleiben wird

3

Die Neutralität der Niederlande
Amſterdam 30 Juli

Das Anitsblatt veröffentlicht eine Erklärung daß die Nieder
lande während des öſterreichiſch ſerbiſchen Krieges ſtreng neu
tral bleiben

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten cht Handel
Fugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzgeigenteil J V Ludw
Donges Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen
uſw ſind ſtets an die Redaktion der Saagle Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteunre zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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Waren Transport
400 kg Nutzlast und zwei Fahrer
Die Gegenwart kennt Kein Fahrzeug
welches für den Waren Transport

vorteilhafter wärso
Verlangen Sie Prospekt M I

Otto Kühn Halle a d Saale



IIEIIE Thesfep
Hartensteins 2 Abschiedstage
Der Zwischenfall im Walhalla Theater

Bine kitzlige Sachel
Alle auasenstehende Vorzugsscheine haben nur noch

Donnerstag und Freitag Gültigkeit

Sonnabend Max Walden Premiere
Die Lachbombe

Nu schlägt s 131II
Grösster Possenschlager mit Gesang und Tanz

Verstärktes Orchester Harfe Litly Christopt
Dirigent Herr Kapellmeister Egon Overmann

Im 2 Akt die Sensation Furlana u Tango
Direktor Max Walden als Korsetttabrikant

Anton Panne mann Lachkrämpfe
S Der Vorverkauf zur Premiere hat begonnen

TageskKkuasse 10 L u 6 Uhr
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

Thalia Theater
Vreitas zum letzten Male

Der müde Theockäor
r ans i S nſſ Passage Theater

Lichtspielhaus
Halle a S Leiprigerstr SS

2

l Ab Freitag den 31 Juli er
vollständig neues Programm

1 Die Angermnann Elf in NordlIaud
Herrliche Landschaftsbilder

U 2 Wenn mam s eilig hat Humoreske
i 3 NuuKes weisser Anzug Humoreske

In der elften Stunde
Dramatischer Schlager in zwei Akten

5 Hund und Katze
Tierfreundschaft zwischen Hund und KRatze

6 Herrin urd Denstmädechen

l Köstliche Komödie lI 7 Pathe Journal
Kinematographische Wochenschau

z Der mysteriöse Freund
Dramatischer Schlager in 2 Akten

Beginn der Vorführnungen

J
m

Sonntags um 3 Uhr wochentags um 4 Uhr
Am Sonntag nachmittag finden von 6 UhrIl Jugend Vorführungen statt I

z Die Direktion SW vR mm TNeummarſt Sohltzenhaus bar

Harsz 41 Eingang Karlſtraße
D Freitag den 31 Julti Anfang Uhr

grosses öltentl Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Jnſanterie Regiments General
feld marſchall Graf Blumenthal Leitung Königl Muſikdir Herr

R Fister Eintritt 35 Pfg 10 Karten 50 Mk
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt

Radrennbahn Halle a S
Sonntag den 2 August nachm 4 Uhr

2 Grosse Dauer Flieger u Porpedorennen
Gr Gold Rad I00 km Dauerrennen

Schippke Berlin Timmermann Holland Böschlin Strassburg
Kleine Gold Rad 50 km Rennen hinter Riesenmotoren 1000 M

Lathan Halle Brüggemann Magdeburg Knorr Oppin
6 Daueriahrer 6 Riesenmotoreé 3 Fliegerrennen

2 Torpedorennen mit Zeppelinähnlichen Torpedos
m l Brennaborrad wird unter die Zuschauer verschenkt

Alles Nähere grosse Plakate

e Kurort im Oberharz0 Bahnstation
600 m ü d M

Nachkuren Schwindsüchtige
finden keine Hufnahme Illustr Führer

Wohnungsverz jede weitere Auskunft durch die
Kurverwaltung

Fürſtlich Stolbernſtes Hüttenamt

fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüberhölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſter

axrantiert Bei Anfragen und Baſtoel
ungen Angabe dor lichten Fenſter

bffnungen erforderlich Au Architer
Ah iſenu t Baunaterialteu Handlungen Muſterbu

und Preisliſten gratis

Sonnabend den 1 Aug erhalte ich
vornehme hannoverſche

Wagenpferde
ſowie oldenburger

Arkerpferde

Chr Körber lin 7
2ehon 1195

lange haltbar ist

fertigen lassen und

mm

Gr Steinstrasse 44
neben dem Walhalla Theater

Freitag den 31 Juli
4 Uhr machrmmittags

Getreu meinem Grundsatz Nur allerfeinste ausprobierte Qualitäten zu
pilligsten Preisen zu liefern gestatte ich mir auf folgende Speziali

täten anfmerksam zu machen

Drei Glocken Butter ist das Allerfeinste
was überhaupt produziert werden Kann
Niemand Kann etwas beseres liefern Auch
die beiden anderen Qualitäten sind wirk

ganz vorzüglich und jedermann zu

Reiche Auswahl in allen

Käse Sorten
Aus gewählte Qualitäten und besonders

gepflegt

Garantiert frische Altmärker

Land Stempol Eiel

Horla Margarine
Ges gesech

Paul Horlitz PFernspr 3848
Steinweg l9 a 67 Ulrichstrasse 18

Wuchererstr 44

I

für Molkereibutter Käse Eier und Margarine

T

lich
empfehlen

thaler

Käse

besonders

Die Eier

ten volle
Landeier

stelle dieselben so

III

Franz Roquefort Gorvais Camem
berts Neufohateller Fromage de
Brie Mänster Edamer Holländor
ochter Emmenthaler bayr Emmen

Tilsitor Bierkäso
burger Kräuterkäse Parmesan
Kkäse Frühstückskäse Die stadt
bekannten Korb Sp tz Rarzer

sind
schmeckende Bauernkäse ganz

den Eier Genossenschaften in der
Altmark und jedes Ei ist mit dem
Stempel des einzelnen Genossen
Bauern versehen Die Eier bie

ist ein wirklich ganz hervorragender
Butter Ersatz und gleich gut geeignet
zum Kochen und auch zum Brotauf
strich Horla ist lange haltbar u jeder
Versuch führt zu dauernder Kundschaft

Auf sämtliche Einkäufe gewähbre ich 5 Prozent
auf Butter Ersatz Margarine 10 Prozent Rabattmarken

Botrifft Einkauf der Moikerei Butter
Immer wieder mache ich äarauf aufmerksam dass die feinsten

Sorten Molkereibutter am besten frisch aus der Tonne gestochen
schmecken und nicht in Stücken geformt
die Butter am besten in eine Porzellanbutterglocke worin die Butter

Ich habe einen grossen Posten von gchten
weissen Porzellan Butterglocken mit Goldrand an

lange der Vorrat reicht
den geehrten Hausfrauen bei Einkauf von 1 Pfund Drei Glocken
butter an den ersten 5 Eröffnungstagen bis einschl Dienstag in der
neuen Filiale Grosse Steinstrasse 44 815 Eröffnungs Präsent
gratis zur Verfügung

7u Hause drückt man

Lim

als feinste wohl
zu empfehlen

erhalte ich direkt von

Gewähr für frischeste

S

Prima
neue Vollheringe

a Stück 6 n s Pf
Sardellen

echte Brabanter gut gepflegt
Pfund 20

Fa H Weher
Gr Steinſtr 46 neben Walhalla

H Sohnee acht
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren u Trikotagen
f Rohcſtühle werdAchtung in und außer

dem Hauſe geflochten
Ihlenbug Magdeburgerſtr 28 H I

t ſucht Beſchäftigungi u a d Hauſe Goetheſtr 30,2 Tr

lrrigatoren
Irriguator BSchiüäueche
ürrigator Garnituren

Clysopompen mod Irrigatorspritz
Damenbedienung

tünlleF Hellwig Barfüsserstr 10
Fernruf 2620 Gegr 1831

Wollwasch Seite
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfentc
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Wie nen wird jeder
mit Bechtel s Salmtak Gall
ſeife gewaſchone Stoff jeden
Gowobes vorrätig in Pak zu 45
u 25 Pfg bei Helmbold Clo

Wäſcheſänlen und Stühen
Scohumunn Gr Steinſtr 30

4 Kaufgesuche i
7

Größerer gebrauchter gurerhalt

Vogelbauer
eſucht Schriftl Anerbieten mit

Preis unter L 1335 bef die Exp

Vermisch tes J

Südwestafrika
Farmer nach ca 9jähr Abweſenheit in Deutſchland 29 Jahre

evrang ge,und ſucht gobild ge
ſunde Dame auch Witwe zwecks
Heirat kennen zu lernen Wirt
ſchaftl Tüch tigkeit und 15000 bar
Bedingung Wiederausreiſe im
Oktober Damen von 25 30 Jahren
werden um nicht anonyme ernſt
gemeinte Zuſchriften unt N 1237
au die Exped d Ztg gebeten

Npoſſo FHoaſg

Allabendlich 10 Uhr
5türmiſcher

Lacherfolg
Zum vorletzten Male
Mein alter Herr

Luſtſp i Akt v F u V Arnold

wJa ſſiſſekine
Freitag den 31 Juli
nachmittags s Uhr

Kur Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orcheſter
Leitung Kapellmeiſter

Wilh König
Eintr Pr 35Pf einſchl St

Heute Donuuerstag
abends 8 Uhr

Opern Abend
vom

Stadttheater Orchester
Leilung

Kapellmeiſter Wilh König
unter Mitwirkung des

Operſängers

Rupert Goßgl
Eintrittspreis

von abends 7 Uhr ab 30 Pfg
einſchl Bill St Wittokind

Abmts Karten ſind gültig

2 Auguft
Billiger Sonntag
Den ganzen Tag über Erw

30 Pfg Kinder 20 Pfg

R P
31 7 8 Uhr Geselliger Abend

Sekt

Vornehmer
Geschmack

Sehr erfrischend
Anregende Wirkung
Gute Bekömmlichkeit
Enthält keinen Alkohol
wohl aber die wert
vollen Bestandteile des
Paranätees brasilia

nischer Matte
Zugelassen auf der Aus
stellung für Gesund

heitspflege Stuttgart
Mai Oktober 1914
Literatur kostenlos

Deutsche Matte

J Industrie köstritz
G m b H

Teilfabrik Halle a
Karlstrasse 4 e

J Inh Alfred schelbe
C G Canit2

Fernsprecher 398

e e nee t v W

en
orhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
blome mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent Ingenieur Bureau
Hartthaier Sch idt Breslau

Seetische
Hochfeine Ware
billigſte Preiſe

Goldbarſch 19
Seelachs
Kabeljau 25
Karbonaden 32
Rotzunge 48

Lebende Aale
Lebende Schleie

Meine
v nur das BeſteMatjes vom Veſten
per Stück 30 25 20
Sardellen feinſte c

echte Brabanter
per Pfund Mk

Neumarki
Fischhalle

Karl Pfeifſer
Geiſtſtraße 33 Tel 658 e
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